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Medieninformation

Next Liberty – Theater für junges Publikum

Faust. Der Tragödie erster Teil 

von Johann Wolfgang von Goethe 

Inszenierung: Nikolaus Habjan 
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1040 theresianumgasse 18




„Das wird ein Schauspiel geben,

Mitten hinein ins volle Menschenleben!

Ein jeder lebt's, nicht vielen ist's bekannt,

Und wo man’s packt, da ist's interessant.

In bunten Bildern wenig Klarheit,

Viel Irrtum und ein Fünkchen Wahrheit,

So wird der beste Trank gebraut,

Der alle Welt erquickt und auferbaut.“

Das kann doch noch nicht alles gewesen sein?! Doktor Faust (ver-)zweifelt, hat er doch Zeit seines Lebens nach Wissen und Weisheit gestrebt und studiert, aber trotz alledem nicht das Gefühl, wirklich etwas erreicht zu haben oder gar zu wissen, worauf es im Leben ankommt, was „die Welt im Innersten zusammenhält“. Er verflucht Vernunft und Wissenschaft und ist mehr als bereit, den großen Worten wilde Taten folgen zu lassen, sich sogar aus dem Leben zu nehmen, als – welch Zufall? – der teuflisch anziehende Mephistopheles auftaucht und dem Doktor anbietet, seinen Erkenntnis- und Erlebnishunger zu stillen – im Gegenzug verspricht ihm Faust seine Seele (nicht wissend, dass diese längst schon Einsatz einer ganz anderen Wette ist) und lässt sich durch das »wilde Leben« schleppen: Er wird inszeniert, verzaubert und vergnügt, verjüngt und verliebt, aber keineswegs seelenruhiger oder besonnener, und verstrickt so auch noch manch andere/n in seinem Umfeld in dieses rasante, zerstörerische, unglückselige Schauspiel.
Ausnahmetalent Nikolaus Habjan, der derzeit als Regisseur, Kabarettist, Schauspieler und Kunstpfeifer die deutschsprachigen Bühnen erobert, hat es sich nun zur Aufgabe gemacht, Goethes Lebensthema und -werk mit den Mitteln des Puppentheaters für ein junges Publikum auf die Bühne zu bringen und dabei herauszufinden, warum einem der Klassiker „Faust“ bis heute einfach keine Ruhe lässt: Zu umfassend, fast enzyklopädisch sind Form und Motive, zu aktuell wirkt diese Tragödie über die (selbst-)zerstörerische Natur des modernen, rastlosen Menschen, zu brennend bleibt die Frage, wohin das ewige Streben nach immer mehr Wissen, Sinn, Glück, Liebe, Lust, Taten und Erkenntnis eigentlich führen soll. 
Inszenierung, Puppenbau und -coaching: Nikolaus Habjan

Bühne: Jakob Brossmann

Kostüme: Denise Heschl

Textfassung & Dramaturgie: Dagmar Stehring

Lichtgestaltung: Michael Rainer

Malereien: Billie Lea Lang, Fritz Messner u. a.

Mit: Michael Großschädl, Klaus Huhle, Manuela Linshalm, Alice Peterhans, Helmut Pucher, Martin Niederbrunner, Christoph Steiner
Für Jugendliche und Erwachsene ab 14 Jahren

Termine:

20.3.2018
Beginn:


19.00 Uhr
Weitere Vorstellungen:
Schulvorstellung 21.3.2018, Beginn 10.00 Uhr
Preise:  


Euro 34,-/29,-/24,-/19,-
Kartenvorverkauf: 
1040 Wien, Argentinierstraße 37
von Montag bis Samstag von 13.00 bis 18.00 Uhr
Karten Hotline: 01/501 65/13306
www.akzent.at 
Pressefotos in 300dpi und –texte für Ihre Ankündigung stehen auf unserer Website www.akzent.at in unserem Pressebereich zur Verfügung.
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